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Karnevalsnarren rüsten sich bereits für die kommende Fastnachtszeit
Änderungen im Vorstand des KaGePe („Karneval Gemeng Péiteng“)

Petingen. 2008 wurde der „KaGe-
Pe“ („Karneval Gemeng Péi-
teng“) gegründet. Ministerpräsident
Serge Breyer eröffnete dieser Tag
die neunte Generalversammlung.

Der Karnevalsverein fungiert
nicht mit den sonst üblichen Pos-
ten, sondern hat eine eigene Re-
gierung sowie eine Kammer. So
war es dann Administrationsmi-
nister Tom Kohner, der den Akti-
vitätsbericht von 2016 vorstellte.
Darin befanden sich die üblichen
Tätigkeiten wie die Wahl des Kar-
nevalsprinzen und seiner Prinzes-
sin, die Besuche auf verschiede-
nen Umzügen sowie die Kappen-
sitzungen und die Organisation des
Petinger Fastnachtumzugs.

Eine Neuerung war die Einfüh-
rung einer „Bébésprënzekoppel“,
einem Prinzenpaar von Neugebo-
renen nebst dem Kinderprinzen-
paar. Die Kappensitzungen waren
zudem allesamt fast ausverkauft.
Finanzminister René Justen hatte

für das Jahr 2016 auch gute Nach-
richten. Der „KaGePe“ erzielte ei-
nen Profit von rund 13 000 Euro.
Der Kasse wurde von den Revi-
soren Entlastung gewährt. Die
Mitgliedskarte kostet weiterhin
fünf Euro.

Die Statuten des „KaGePe“ se-
hen vor, dass der ganze Vorstand
alle zwei Jahre zurücktritt und sich
zur Wiederwahl stellt. Jos Engel
und André Peters traten komplett
aus und waren somit nicht mehr
wählbar. Stattdessen wurden zwei

neue Mitglieder, Mino Giampaolo
und Manuel Greco, mit dem Rest
des Vorstands per Beifall gewählt

Anschließend stellten die Pe-
tinger Narren ihre kommende
Agenda vor. So fängt die Fast-
nacht wie gewohnt am 11. No-

vember mit der Vorstellung des
Prinzen an. 2018 wird dann am 27.
Januar bei der „Prinzess-Night“ die
neue Prinzessin vorgestellt und
tags darauf der Kinderball statt-
finden. Die Kappensitzungen sind
festgelegt für den 23. und 24. Feb-
ruar sowie den 2., 3. und 9. März.
Am 11. März endet die Karnevals-
saison wieder mit der Kavalkade
durch Petingen.

Ministerpräsident Serge Breyer
bat die Gemeindevertreter um ei-
nen Platz, wo man die Umzugs-
wagen zusammenbauen sowie
Kostüme und Utensilien aufbe-
wahren könne. Bürgermeister Pi-
erre Mellina verkündete, dass man
die Idee schon ausdiskutiert habe,
man aber bisher keinen geeigne-
ten Platz zur Verfügung habe. Mit
einem Augenzwinkern wies der
Bürgermeister auch darauf hin,
dass die Frauenquote der Karne-
valsregierung noch einiges zu
wünschen übrig lasse. ChrisS

Die „KaGePe“-Regierung besteht ausschließlich aus Männern.

Sportliche Ziele verfehlt
Enttäuschende Saison für den HBD

Düdelingen. Die sportlichen Ziele,
die man sich am Anfang der Sai-
son gesetzt hatte, wurden deutlich
verfehlt. Ein fünfter Platz in der
Meisterschaft ist alles andere als
ein Erfolgserlebnis für den Re-
kordhandballmeister HB Düdelin-
gen. Das musste Präsident Fabien
Cruciani in der Generalversamm-
lung einräumen. Da war es Balsam
für die geschundene Handballer-
seele, dass es im europäischen
Challenge Cup besser lief. Nach
Siegen gegen Mannschaften aus
Israel und der Ukraine musste man
sich dem späteren rumänischen
Meister und Finalteilnehmer aus
Turda im Viertelfinale knapp ge-
schlagen geben.

Auch die Damen gerieten aus
der Erfolgsspur. Sowohl in der
Meisterschaft als auch im Pokal
mussten die Düdelingerinnen der
Konkurrenz aus dem Moseltal den
Vortritt lassen. Henri Mauru-
schatt soll als neuer Trainer die
Damen in der kommenden Saison
auf die Siegerstraße zurückfüh-
ren. Ein Trostpflaster waren die
Erfolge des Nachwuchses. Die
U-14 und die U-12 holten sowohl
den Meistertitel als auch den Po-
kal. Für sie und ihre Trainer Mi-
reille Schuster, Sam Spirinelli so-
wie Marc Köller gab es eine An-
erkennung.

An Meisterschaft und Pokal
nahmen jeweils acht Mannschaf-
ten teil. Einen Erfolg kannte der
traditionelle „Youth Cup“, bei dem
der Düdelinger Nachwuchs unter
europäischen Spitzenteams den
vierten Platz belegte. 20 Aktive
waren in den Nationalkadern. Im
Magen liegt dem Verein, dass der
HBD regelmäßig vom Verband zu
einer Geldstrafe verdonnert wird,
weil er nicht genügend Schieds-
richter stellt. Vizepräsident Lynn
Spielmann wies darauf hin, dass
der Club immerhin 18 Schieds-
richter im Nachwuchsbereich hat.
Man hat sich vorgenommen, in die
Erfolgsspur zurückzufinden. Der
HBD wird allerdings auf Dienste
von Martin Hummel (geht nach
Käerjeng) und Michel Gulbicki
(Auszeit) verzichten müssen. Ver-
pflichtet wurden Nationalspieler
Jimmy Hoffmann, der zuletzt für
den deutschen SC Longerich auf-
lief, und Armin Zekan von den Red
Boys Differdingen. Bei den Da-
men sind mit Nora Fischbach, Ca-
therine Greisch, Jana Jilkova, Sin-
di Kryeziu und Jill Ellmann gleich
fünf Neuzugänge zu verzeichnen.

Wolf Klohe, Mariette Ley und
Alain Weis verlängerten die Vor-
standsmandate nicht mehr. Neu
aufgenommen wurden Marc Bo-
dry und Tommy Wirtz. rsd

Die Nachwuchsmannschaften und ihre Trainer erhielten eine Anerken-
nung für den doppelten Titelgewinn. (FOTO: RAYMOND SCHMIT)

Remise de certificats au «Service de formation Kräizbierg»

Dudelange. C'est en présence e. a. du Grand-Duc hé-
ritier et de la Grande-Duchesse héritière, de la mi-
nistre Corinne Cahen, ainsi que de Henri Grethen,
président de la «Fondation Kräizbierg», Jeannot Berg,
président des «Ateliers Kräizbierg» et du directeur
général John Schummer qu'a eu lieu la séance aca-
démique à l'occasion des festivités du 40e anniver-
saire du «Kräizbierg», suivi de la remise des certifi-
cats du «Service de formation Kräizbierg» ainsi que
de la fête du personnel méritant. Depuis plus de trente
ans, la «Fondation Kräizbierg» propose des forma-

tions aux personnes en situation de handicap. Cette
année, neuf d'entre elles se sont vu remettre le cer-
tificat entérinant la fin de la formation. Par la même
occasion, le conseil d'administration et la direction
de la «Fondation Kräizbierg» ont honoré les colla-
borateurs comptant dix, 20 ou 30 ans d’ancienneté
au sein du groupe Kräizbierg. Grâce au soutien fi-
nancier de l'«Association des parents et des infirmes
adultes de la Fondation Kräizbierg» (A.P.I.A.), cha-
cun de ces collaborateurs engagés et dévoués s'est
vu remettre un joli cadeau. C.

„City Tourist Office“ öffnet sich nach außen
„Chrëschtmoart“ wird zu mittelalterlichem Markt umgestaltet

Esch/Alzette. Bezüglich der or-
dentlichen Generalversammlung
des „City Tourist Office“ gab es
dieses Jahr eine Neuerung. Die
Versammlung fand nicht wie nun
schon seit Jahren im Sitzungssaal
des Rathauses, sondern auf dem
Camping „Gaalgebierg“ statt.

Laut Präsident Mike Hansen
möchte sich das Tourismusamt
mehr nach außen öffnen und aus
dem üblichen Rahmen ausbre-
chen. In einem kurzen Rückblick
erinnerte der 2012 gewählte Vor-
sitzende an die zahlreichen, vom
„Syndicat d'initiative et de touris-
me“ ausgeführten Projekte, die die
Stadt Esch maßgeblich geprägt ha-
ben.

So wie die Metropole des Sü-
dens sich verändere, müsse sich
auch die Tourismusvereinigung
den sich stellenden Anforderun-
gen anpassen. Die demnächst in
Betrieb gehende Jugendherberge

erhöhe die Bettenkapazität im Sü-
den des Landes. Dies sei wichtig,
um junge, ausländische Gäste an-
zuziehen, die die Minettegegend
als Biker oder Wanderer entde-
cken möchten.

Das seit kurzem vom lokalen
CIGL betriebene Campingfeld und
der Tierpark auf dem „Gaalge-
bierg“ gehören ebenfalls zum at-
traktiven touristischen Angebot
der Stadt.

Aus dem Tätigkeitsbericht geht
hervor, dass die „City Tourist Of-
fice“-Veranstaltungen für 2017
identisch mit denen des vergan-
genen Geschäftsjahres sind.

Die „Escher Fuesent“ mit dem
Fastnachtsumzug gehört für die-
ses Jahr bereits der Vergangen-
heit an. Freilichtkino-Vorführun-
gen gibt es dieses Jahr am 22. Juli,
am 5. und am 19. August. Die
„Poolparty“ im Parc Laval ist für
den 26. August vorgesehen. Der

traditionelle Nikolausumzug fin-
det am 26. November statt, wäh-
rend der „Chrëschtmoart“ (17. No-
vember bis 23. Dezember) zum
mittelalterlichen Markt umgestal-
tet wird.

Geführte Wanderungen durch
Esch bleiben ebenfalls im Pro-
gramm. Darüber hinaus unter-
stützt die Vereinigung mehrere
Veranstaltungen von anderen
Vereinigungen und Institutionen.
Joëlle Pizzaferri und Max Schmit
werden künftig den zwölfköpfigen
Vorstand verstärken.

Die Geschäftsstelle des „City
Tourist Office“ wird weiterhin von
Nancy Petit, Fränz Schintgen und
Corinne Schwartz geleitet. Im Na-
men der Gemeindeverwaltung
sprach Schöffe Dan Codello die
Brache von Esch-Schifflingen an.
Sie liegt zu zwei Dritteln auf
Escher Territorium und berge vie-
le Zukunftsmöglichkeiten. LuWo


